
HHN

Warum steht ein Artikel im Markt eigentlich genau dort, wo er 
steht - und was hat das mit der Platzierung im Lager zu tun?

V E R T E I L Z E N T R U M

20.000 Artikel
4.500 Lagerplätze
12-Kriterien-Logik

optimierte Platzierung K A U F L A N D  M A R K T

Schnellere Belieferung
Weniger Fehler
Kürzere Wege
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Das Problem:

Ein hochkomplexes Optimierungsproblem.

20.000
Artikel im Sortiment

Nur 4.500 physische Lagerplätze — jeder 
Platz muss nach Kriterien vergeben werden

12
Filterkriterien

WGV · TG · ABC · Gewicht · Maße · KDR-
Freigabe · XYZ · Picks — alle müssen greifen

4.381
finale Stellplätze

Unter der Hallengrenze von 5.187 · -> 687 
KDR · 119 Pufferzonen
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Unsere Antwort:

Ein 12-Kriterien-Algorithmus.
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NACHFRAGE & RANKING SORTIMENTS-STRUKTUR PHYSISCHE EIGENSCHAFTEN

1. Warengruppenverkettung (WGV)

Spalte C – Feinstruktur

2. Terminierungsgruppe (TG)

Spalte D – Bestellrhythmus

3. ABC-Analyse

Spalte E – Schnell-/Langsamdreher

4. Verpackungsart

Spalte F – Erste Zahl: Lagerort/ Zweite Zahl: Stabil=1 
/ Instabil=2/ Buchstabe: Geöffnet, foliert, offen, etc.

6. Länge / Kolli

Spalte H  

7. Breite / Kolli

Spalte I  

5. Gewicht (kg/Kolli)

Spalte J – Exaktes Kolli-Gewicht

9. KDR Freigabe

Spalte K – Ja oder Nein anhand Abmaße

10. Volumen ( dm³/Kolli)

Spalte L

11. XYZ-Analyse

Spalte M – Nachfrageschwankung

12. Picks / Monat

Spalte N – Menge der Picks pro Monat

8. Höhe / Kolli

Spalte J

Die 12 Kriterien bilden gemeinsam die vollständige Platzierungslogik – von der Grundstruktur bis zur Feinjustierung:



K

EXCEL TEMPLATE
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AUFBAU EINER KOMMISSIONIERPALETTE

Europalette (EPAL / KKP)

SCHICHT 1 – Schwer & stabil (unten)

Getränke Konserven Öl Mehl

SCHICHT 2 – Mittelschwer (Mitte)

Nudeln Reis Müsli Zucker

SCHICHT 3 – Leicht 

Soße Pesto Chips Kekse

SCHICHT 4 – Fragil / sehr leicht (oben)

Cornfl. Chips-Lg. Watte Tücher

Packreihenfolge-Logik:

UNTEN Schwer & stabil

Maximales Gewicht zuerst – verhindert Kippen & Beschädigungen (Getränke, 
Konserven, Öl)

MITTE Mittelschwer

Ordentlicher Verbund – gleiche Warengruppe bündeln (Nudeln, Reis, 
Cerealien)

OBEN Leicht

TOP Fragil / sehr leicht

Kein Gewicht darüber – empfindliche Verpackungen (Chips-Großpack, Watte, 
Tissue)

Leichte, formstabile Artikel oben anordnen – gleichmäßig verteilen und 
Hohlräume vermeiden, damit die Palette stabil bleibt.
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GREENFIELD-LAGERLAYOUT & PROZESSDESIGN

Gang 1 Gang 2 Gang 3 Gang 4 Gang 5

S

Z-Kommissionierung: Standardisiert · Ein Kommissionierer = ein Auftrag · kein Sortieraufwand

Methoden-Vergleich

Z-Kommissionierung OPTIMAL

Batch-Kommissionierung NEIN

Zonen-Kommissionierung NEIN

Return/U-Strategie BEDINGT

Shortest-Path (Algo.) ZU KOMPLEX

Merkle Luca · Chibber Akash  |  Innovationsprojekt Wirtschaft · WI/BEL · SoSe 26 6  



HHN
HOCHSCHULE HEILBRONN

Das Ergebnis:

Kaufland macht schon viel richtig

✓ Kauflands Logik 

36.661 m
⌀ 104,4 m  pro Ladungsträger

Starke Leistung!

Kaufland hat bereits eine ausgereifte Lagerlogik. 

VS

Unsere Logik

86.129 m
⌀ 242,5 m  pro Ladungsträger

2,35× muss der Kommissionierer mehr laufen

2,35× mehr Laufweg pro Ladungsträger. 

Wir haben gelernt, dass hinter einer Lagerplatzanordnung nicht nur kurze Strecken stehen, sondern auch Faktoren wie Artikelhäufigkeit, Zugriffsgeschwindigkeit, Platzbedarf 
und eine klare Struktur im Lager berücksichtigt werden müssen. – Ausbaupotenzial ist vorhanden. 
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Die Zahlen sind so -

Damit ist das Potenzial riesig.

JETZT

Template sofort einsetzbar

User Guide + Excel-Tool liegen Kaufland 
vollständig vor. Keine Installation, kein 
Aufwand - einfach loslegen.

SKALIERBAR

Auf andere Standorte übertragbar

Die 12-Kriterien-Logik ist 
standortunabhängig. Jedes Kaufland-VZ kann 
das Modell übernehmen und anpassen.

ZUKUNFT

Grundlage für WMS-Integration

Die Logik kann direkt als Parameter in ein 
Warehouse Management System 
übernommen werden - digital, automatisiert.
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› VIELEN DANK!
Akash Chibber und Luca Merkle
WI | BEL

Akash Chibber Luca Merkle

achibber@stud.hs-heilbronn.de lmerkle@stud.hs-heilbronn.de
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